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Über die Nationale Tourismusorganisation

Die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro (NTO Montenegro) ist für 
die touristische Vermarktung im In- und Ausland sowie die Produktentwicklung der 
Destination und Marke Montenegro zuständig. Sie koordiniert und realisiert eine 
Vielzahl touristischer Informations- und Marketingaktivitäten und beobachtet kon-
tinuierlich Trends und Entwicklungen auf dem in- und ausländischen Tourismus-
markt. Zu ihren Aufgaben zählen außerdem die touristische Marktforschung, die 
Förderung der Zusammenarbeit mit in- und ausländischen Tourismusorganisationen 
und der Touristikbranche, sowie die Planung, Koordinierung und Durchführung der 
Öffentlichkeitsarbeit und Werbung, sowohl national als auch international. Darüber 
hinaus unterstützt und berät die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro 
lokale Tourismusorganisationen bei der nachhaltigen Entwicklung des Tourismus in 
Montenegro und der Steigerung ihrer Bekanntheit. Die Nationale Tourismusorga-
nisation versteht sich als Botschafterin des Landes, um Bürger und Gäste von der 
Schönheit und dem Lebensgefühl Montenegros zu begeistern. 

Über Montenegro

Montenegro ist eine attraktive Urlaubsdestination mit hohem Wachstumspoten-
zial für nachhaltige touristische Projekte. Das Land investiert kontinuierlich in sei-
ne touristische Entwicklung, sowohl an der Küste als auch im attraktiven Norden. 
Laut Booking.com zählt es zu den 10 Top-Trend-Destinationen für 2020. Alleine aus 
Deutschland verzeichnete das Land weit über 100.000 Besucher im Jahr 2019. Die 
Besucherzahlen werden durch vielfältige Infrastrukturprojekte in den kommenden 
Jahren weiter ansteigen. Besonders die Vor- und Nachsaison erfreut sich dabei stei-
gender Beliebtheit, gerade bei Gästen aus dem deutschsprachigen Ausland.

Wanderer am Hridsko 
Jezero im Nationalpark 

Prokletije
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Pressereisen 2020

Die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro bietet auch 2020 wieder 
deutschsprachige Individual- und Gruppenpressereisen für akkreditierte Journalisten 
aus Deutschland und Österreich an. Voraussetzung ist die Publikation eines touristi-
schen Beitrags, der im Einklang mit der Kommunikationsstrategie der NTO ist. 

Folgende Gruppenpressereisen stehen auf dem Programm:

Montenegro – Das exklusive Urlaubsland

KW 19 (4. bis 8. Mai 2020*)

Montenegro ist nicht nur 
ein landschaftliches Ju-
wel. In den vergangenen 
Jahren hat sich das Land 
als Top-Destination für 
anspruchsvolle Urlauber 
entwickelt. Luxusresorts 
und exklusive Ferienan-
lagen sind insbesondere 
an der traumhaften Adria-
küste entstanden. Inter-

nationale Hotelmarken haben sich positioniert. Großzügige Marinas haben ihren 
Betrieb aufgenommen, darunter die größten des Mittelmeers mit Liegeplätzen für 
Megayachten. Diese Pressereise führt Sie zu den exklusivsten Angeboten des Landes, 
eingebettet in eine traumhafte Landschaft.

Montenegro kulinarisch entdecken

KW 22 (25. bis 29. Mai 2020*)

Montenegro ist ein 
Schmelztiegel der Kultu-
ren. Dementsprechend 
vielseitig sieht auch die 
kulinarische Schatzkarte 
des Landes aus. Mediter-
rane Kost trifft auf orien-
talische Einflüsse, die fei-
ne Küche des Meeres auf 
deftige Gerichte aus den 
Bergen. Auf dieser Presse-

reise stellen wir Ihnen die Vielfalt des Landes und seiner Kultur vor und lassen Sie 
einen Blick in die Küchen und Märkte Montenegros gewähren.

Foto oben:
Porto Montenegro in Tivat
Foto unten:
Schinken und Käse 
aus Njeguši
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Die 20 Schätze von Montenegro

KW 38 (14. bis 18. September 2020*)

Was sind die wahren 
Schätze Montenegros? 
Das Land bietet nicht nur 
eine traumhafte Adria-
küste und spektakuläre 
Landschaften. Es ist auch 
ein Schmelztiegel der Kul-
turen. Eine Welt zwischen 
Orient und Okzident. Wir 
möchten Sie zu den wohl 
behüteten Schätzen der 

Natur und Kultur Montenegros entführen. Heilige Ikonen, kulinarische Spezialitäten, 
eindrucksvolle Bauwerke und einzigartige Naturschätze stehen auf dem Programm.

* Voraussichtlicher Reisezeitraum! Die genauen Daten werden noch bekannt gegeben.

Senden Sie Ihre Anfragen bezüglich Pressereisen an unseren Ansprechpartner  
Andri Stanović (andri.stanovic@montenegro.travel)  
oder rufen Sie an: +382 (0) 77 10 00 23.

Montenegro in den sozialen Netzwerken

	 www.facebook.com/See.Montenegro

 	 www.instagram.com/gomontenegro

 	 www.twitter.com/SeeMontenegro

	 www.youtube.com/Montenegro

 	 www.pinterest.com/seemontenegro

 	 www.linkedin.com/company/national-tourism-organisation-of-montenegro/

Das Kloster Ostrog

Nationalpark  
Biogradska Gora
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Montenegro — Daten und Fakten 
Montenegro ist ein Land der Kontraste. 
Sonnige Strände und schneebedeckte 
Berge, endlose Hochebenen und tie-
fe Schluchten, türkisgrüne Flüsse und 
stille Gletscherseen, antike Küsten-
städtchen und rustikale Almsiedlungen 
- kein Wunder, dass der kleine Balkan-
staat eines der vielseitigsten Urlaubs-
länder Europas ist.

Das „Land der wilden Schönheit“ bietet 
auf seiner Fläche von weniger als 14.000 
km² über 6.000 km Wege zum Radfah-
ren, Trekking, Wandern und Moun-
tainbiken. Naturliebhaber, Vogelbeob-
achter und Botaniker finden in den fünf 
Nationalparks und sechs Naturparks 
eine vielfältige Tier- und Pflanzenwelt. 
Für Kulturfreunde lohnt sich ein Besuch der wunderschönen mittelalterlichen Städte, 
Klöster, Kirchen und Moscheen. Ein sonniger Strandurlaub an der Adriaküste ist für 
viele Touristen nach wie vor die ideale Urlaubsform, aber auch bei einem Aktivurlaub 
zeigt Montenegro seine Stärken: Rafting durch die tiefste Schlucht Europas, Berg-
steigen auf die höchsten Gipfel der Dinariden, Kajakfahren auf dem größten See des 
Balkans oder ein Canyoning-Abenteuer durch Langezeit unentdeckte Canyons. Die 
Küste Montenegros hat sich als Reiseziel im Segment des Premiumtourismus positio-
niert. Mit Luxusresorts internationaler Top-Marken und moderne Yachthäfen gehört 
es zu den exklusivsten Destinationen des Mittelmeerraums.

Touristische Kennzahlen 2015 - 2018

2015 2016 2017 2018

Gästeankünfte: 1.713.109 1.813.817 2.000.009 2.204.856

Übernachtungen: 11.054.947 11.250.005 11.953.316 12.930.334

Besucher aus Deutschland: 49.284 50.577 57.813 89.741

Übernachtungen deutscher Gäste: 293.882 282.371 313.748 442.829

Ø-Aufenthaltsdauer dt. Gäste: 6 Tage 5,6 Tage 5,4 Tage 4,9 Tage

Besucher aus Österreich: 17.189 17.023 18.256 24.624

Übernachtungen österreich. Gäste: 76.815 77.978 82.940 108.435

Ø-Aufenthaltsdauer öster. Gäste: 4,5 Tage 4,6 Tage 4,5 Tage 4,4 Tage

Sveti Stefan
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Touristische Kennzahlen – Entwicklung 2019
Für das Jahr 2019 ist eine Fortsetzung des positiven Trends in der Tourismusentwick-
lung Montenegros festzustellen. Bis September* stieg die Zahl der Touristen um 18,3 
Prozent auf knapp 2,4 Millionen. Bei den Übernachtungen konnte eine Steigerung 
von 11,3 Prozent auf 13,3 Millionen verzeichnet werden. 

Der Anteil deutscher Touristen wächst kontinuierlich. Von allen ausländischen Tou-
risten stammten 2013 noch lediglich 2,3 Prozent aus Deutschland. 2019 lag der An-
teil (bis September) bei knapp 6 Prozent. In den ersten drei Quartalen des Jahres 
besuchten 133.420 deutsche Touristen Montenegro (+ 81 %) und tätigten 568.933 
Übernachtungen (+ 46 %). Durchschnittlich bleibt ein deutscher Tourist somit 4,3 
Tage im Land.

Aus Österreich kamen bis September 29.509 Touristen, ein Plus von 36 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Sie tätigten 125.806 Übernachtungen (+ 26 %). Die durch-
schnittliche Verweildauer der Österreicher liegt ebenfalls bei 4,3 Tagen.

Geografische Daten und Klima 

Größe:	 13.812 km² 

Landesgrenzen:	 625 km (Albanien 172 km, Bosnien und Herzegowina 225 km, 
Kosovo 79 km, Kroatien 25 km, Serbien 124 km) 

Küste:	 293,5 km (einschließlich 73 km Strände) 

Zeitzone: 	 Mitteleuropäische Zeit (MET) 

Klimazonen: 	 Mittelmeerklima, mild an der Küste mit durchschnittlich etwa 
218 Sonnentagen pro Jahr, 

	 durchschnittliche Tagestemperaturen: März 14°C, Juli/August 
28°, Oktober 21°C, November/Dezember 13°C; 

	 Südeuropäisches kontinentales Klima mit heißen Sommern und 
milden Wintern in den Niederungen; Alpenklima im Hochland 

Informationen zum Land

Einwohnerzahl:	 ca. 625.000 

Hauptstadt:	 Podgorica (mit etwa 180.000 Einwohnern) 

Staatsform:	 Parlamentarische Demokratie, unabhängig seit 3. Juni 2006 

Bündnisse:	 Mitglied der Vereinten Nationen, der NATO, der OSZE und 
des Europarates, offizieller Beitrittskandidat der Europäischen 
Union.

Währung: 	 Euro 

* Die Tourismusstatistik liegt 

aktuell bis September 2019 vor. 

Endgültige Ergebnisse für das 

Jahr 2019 werden voraussichtlich 

zur ITB präsentiert.

Aussichtspunkt im  
Nationalpark Lovćen



Natur- und Kulturschätze 

•	 Eine richtige Perle der Adria-Küste ist die Bucht von Kotor, umgeben von ho-
hen Bergen und schroffen Felswänden. Dieser südlichste Fjord von Europa ist 
UNESCO Weltkultur- und Weltnaturerbe.

•	 Der längste Sandstrand an der Adria, mehr als 13  km lang, ist Velika Plaža, 
südlich von Ulcinj. 

•	 Der älteste Olivenbaum Europas - etwa 2.000 Jahre alt - befindet sich in der 
Nähe der Stadt Bar. 

•	 Die fünf Nationalparks (Durmitor, Lovćen, Biogradska Gora, Skadarsee und 
Prokletije) mit einer Gesamtfläche von etwa 1.100 km² bieten dem Besucher 
eine Reihe von außergewöhnlichen Sehenswürdigkeiten. 

•	 Die längste und tiefste Schlucht Europas, den Tara-Canyon, findet man im 
Nationalpark Durmitor. In der Welt ist nur der Grand Canyon (USA) tiefer. 

•	 Einer der letzten Urwälder Europas (1.600 Hektar) liegt im Nationalpark Bio-
gradska Gora. Die Wälder sind Lebensraum für eine vielfältige Pflanzen- und 
Tierwelt. 

•	 Der größte See des Balkans ist der Skadarsee, zugleich ein Nationalpark und 
ein riesiges Vogelschutzgebiet mit mehr als 270 Vogelarten. Als seltenes Feucht-
gebiet wurde der See in die Liste der Ramsar-Gebiete aufgenommen. 

•	 Das erste Buch in den südslawischen Ländern, Oktoih Prvoglasnik, wurde 
1493 in Cetinje gedruckt. 

•	 Europas höchste Eisenbahnbrücke - das Mala Rijeka Viadukt (198 m hoch 
und 498 m lang) ist Teil einer spektakulären Gebirgsbahnstrecke mit zahlreichen 
Tunneln und Brücken. 

•	 Der Fluss Bojana strömt sowohl flussaufwärts als auch flussabwärts. 

•	 Die berühmteste Ikone Europas, Madonna von Philermos, aus dem 11. bis 12. 
Jahrhundert, befindet sich im Nationalmuseum in Cetinje. 

9

Unesco-Welterbe Kotor

Nationalpark Skadarsee

Madonna von Philermos
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Aktuelle Meldungen

Podgorica, 11. Januar 2020. 

Montenegro – Das ist neu 2020

Montenegro präsentiert sich als Partnerland auf der CMT in Stuttgart 

Montenegro startet als Partnerland der CMT in 
Stuttgart in das Messejahr 2020. Im Rahmen der 
Messe werden erstmals die beiden jüngsten Panora-
mastraßen des Landes und weitere neue touristische 
Angebote der Öffentlichkeit vorgestellt. Mehr Flug-
verbindungen aus Deutschland als je zuvor zeigen 
das steigende Interesse an dem kleinen Land an der 
Adria, das auch im Premiumsegment neue Akzente 
setzt.

Das Jahr 2019 war für den Tourismus in Montenegro 
erneut ein Rekordjahr. Dies lässt sich schon anhand der 
vorläufigen Übernachtungsstatistik erkennen. Alleine 
aus Deutschland ist die Zahl der Touristen bis Septem-
ber um 81 Prozent gestiegen. Erstmals haben deutlich 
mehr als einhunderttausend Deutsche das malerische 
Land an der Adria besucht. Sie tätigten über eine halbe 
Million Übernachtungen. „Mit diesem großartigen Er-
gebnis sehen wir uns in unserem Engagement auf dem 

deutschen Markt bestätigt,“ resümiert Željka Radak-Kukavičić, geschäftsführende 
Direktorin der Nationalen Tourismusorganisation. Die steigenden Zahlen sind auch 
ein Ergebnis der besseren Flugverbindungen.

Direktflüge aus Stuttgart auch im Winter

Im Winterflugplan 2019/2020 werden von Laudamotion erstmals Direktflüge von 
Stuttgart nach Montenegro angeboten. Zweimal wöchentlich wird die Hauptstadt 
Podgorica angeflogen. Auch Condor erweitert sein Sommerprogramm und bietet 
neue Flüge von Frankfurt nach Tivat an der Adriaküste. Urlauber aus Süddeutschland 
können außerdem ab Memmingen und München ins „Land der schwarzen Berge“ 
fliegen. Aber auch mit dem Auto ist Montenegro erreichbar.

Panoramen auf 1.400 Kilometern

Pünktlich zur Saison 2020 hat das Ministerium für nachhaltige Entwicklung und 
Tourismus das große Projekt „Panoramastraßen von Montenegro“ vollendet. Die 270 
Kilometer lange Route „More i visine“, frei übersetzt „Die Berge und das Meer“, ver-
läuft entlang des montenegrinischen Küstengebirges und führt zu touristischen Hö-
hepunkten wie die Bucht von Kotor, die Nationalparke Lovćen und Skadarsee oder 
das malerische Sveti Stefan. Ebenfalls fertiggestellt ist die Beschilderung der mit 714 

Mit Solarenergie über die 
Bucht von Kotor in Monte-
negro: Die „Elettra“ hat 
Platz für 30 Personen und 
verkehrt viermal täglich 
zwischen Kotor und Perast. 
Foto: Bella Boka
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Kilometern längsten Panoramastraße „Die Krone von 
Montenegro“. Sie erschließt die Zentralregion und den 
gebirgigen Norden des Landes. Zusammen mit diesen 
beiden Panoramastraßen stehen den Touristen nun ins-
gesamt vier verschiedene Routen zur Auswahl. Neben 
den Hauptrouten sind auch Abstecher, Abkürzungen 
und Verbindungsrouten ausgeschildert, die zusammen 
ein Streckennetz von knapp 1.400 Kilometern bilden. 
Alle Routen sind in beide Fahrtrichtungen ausgeschil-
dert. Die Panoramastraßen richten sich an Touristen, 
die Montenegro auf eigene Faust erkunden wollen. Egal 
ob mit dem Mietwagen, einem eigenen Auto, Motorrad 
oder Wohnmobil. 

Mit dem Solarboot über die Bucht von Kotor

Auch in die Entwicklung nachhaltiger Tourismusangebote in Montenegro ist Bewe-
gung gekommen. Ab März 2020 bietet „Bella Boka“ ganzjährig einen Personenschiffs-
verkehr in der Bucht von Kotor mit teilweise solarbetriebenen Booten. Während der 
erfolgreichen Pilotphase im Vorjahr waren sowohl ein Boot mit Hybridantrieb als 
auch der rein elektrisch betriebene Trimaran „Elettra“ im Einsatz. Weitere Boote sol-
len folgen. Zwei Routen werden täglich mehrfach angeboten. Von Herceg Novi geht 
es via Tivat nach Perast. Dort besteht Anschluss an die Linie von Perast nach Kotor. 
Neben Einzelfahrten, die je nach Strecke ab einem Preis von drei Euro erhältlich sind, 
können auch Tages-, 2-Tages- und Wochentickets gekauft werden.

 „Aquarium Boka“ eröffnet im Juni

Eine weitere Attraktion öffnet in der Bucht von Kotor seine Tore. Ab 1. Juni 2020 
empfängt das Institut für Meeresbiologie aus Kotor Besucher im ersten Aquarium 
Montenegros. Im „Aquarium Boka“ können die Besucher in vier Themenbereichen in 
die Welt der Ozeane und Meere eintauchen. Der zentrale Teil des Aquariums widmet 
sich der Adria und speziell der südlichen Adria. In einem Sonderbereich wird das ma-
rine Leben der Boka Kotorska beleuchtet. Aber auch die Weltmeere und tropischen 
Meere sind Teil des Konzepts. Der Eintrittspreis wird acht Euro betragen. 

Premiumhotels und Sternekoch 

Mit Spannung erwartet wird die Eröffnung des Ultraluxus-Resorts One&Only Por-
tonovi in Herceg Novi im Juni 2020. Mit 113 Zimmern, Suiten und Villas, mehreren 
Restaurants und Bars sowie einem großzügigen Wellness- und Spa-Bereich erweitert 
es das Premiumsegment der Hotellerie des Landes maßgeblich. In Zusammenarbeit 
mit dem italienischen Sternekoch Giorgio Locatelli wird das One&Only Portonovi 
auch kulinarisch neue Akzente setzen. Im Restaurant „Sabia“ mit seiner süditalie-
nischen Küche werden gesunde Gerichte mit Schwerpunkt auf frischem Fisch und 
Meeresfrüchten sowie Gemüse serviert. Es ist das erste Restaurant des weltbekannten 
Kochs in der Region. Er betreibt mit dem Sternelokal Locanda Locatelli in London 
und dem Ronda Locatelli im „Atlantis, The Palm“ in Dubai zwei weitere Restaurants. 

1.400 Kilometer Panora-
mastraßen wurden in Mon-
tenegro ausgeschildert.
Foto: NTO Montenegro
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Ende Mai wird außerdem das Blue Bay Resort in Kotor 
eröffnet. Mit 107 Zimmern und einem Hotelkonzept, 
das sich ausschließlich an Erwachsene richtet, ist es ein 
weiteres Angebot im Luxussegment.

Montenegro auf der CMT

Als Partnerland der CMT zeigt Montenegro auf dem 
Messegelände in Stuttgart was es zu bieten hat. Reise-
lustige können sich an den Besuchertagen in Halle 4 
an Stand 4B10 über das vielseitige Land an der Adria 
informieren. Wer sich speziell für das Thema Wandern 
und Radfahren in Montenegro begeistert, kann zu-
dem am 11. und 12. Januar 2020 in Halle 9 am Stand 

9E30 im Rahmen der „Fahrrad- und WanderReisen“ Informationen aus erster Hand 
bekommen. Wissenswertes zum Reiseland ist auch in deutscher Sprache unter 
www.montenegro.travel zu finden.

Hinweise für die Redaktion

Diese Pressemitteilung (als PDF und Word DOCX) sowie das Bildmaterial können 
Sie herunterladen unter:

https://montenegro.deqom.com/montenegro-neu-2020/ 

Eine Übersicht über die Direktflüge aus Deutschland nach Montenegro finden Sie auf 
den Seiten 13 und 14.

Weiterführende Links:

Booking.com 2020: https://globalnews.booking.com/bookingcom-reveals-10-of-the-
top-trending-destinations-for-travelers-to-explore-in-2020/

Panoramastraßen von Montenegro: www.panoramastrassen.montenegro.travel 

Bella Boka – Bootsverkehr in der Bucht von Kotor: www.bellaboka.me 

Das Luxusresort  
One&Only Portonovi öff-
net im Sommer 2020. 
Rendering:  One&Only
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Übersicht der Direktflüge aus Deutschland nach Montenegro 2020

Von Nach Fluggesellschaft M D M D F S S Hinweis
Januar
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair    dienstags bis 07.01.
Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines    
Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air    mittwochs bis 08.01.
Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion    
Februar
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair  

Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines    
Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air  

Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion    
März
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair  

Düsseldorf (DUS) Tivat (TIV) Eurowings  ab 29.03.
Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines  

Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air    
Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion    montags bis 23.03., dienstags ab 31.03.
April
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair  

Düsseldorf (DUS) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines   dienstags ab 28.04.
Düsseldorf (DUS) Tivat (TIV) Eurowings 

Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines     
Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Lufthansa 

Hannover (HAJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines   sonntags ab 19.04., donnerstags ab 30.04.
Leipzig (LEJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines 

Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air     
München (MUC) Tivat (TIV) Montenegro Airlines   donnerstags ab 30.04.
Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion    
Mai
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair  

Düsseldorf (DUS) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines    
Düsseldorf (DUS) Tivat (TIV) Eurowings 

Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines     montags ab 25.05.
Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Lufthansa 

Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Condor   dienstags ab 26.05.
Hannover (HAJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines  

Leipzig (LEJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines     
Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air   

München (MUC) Tivat (TIV) Montenegro Airlines    
München (MUC) Tivat (TIV) Lufthansa  ab 23.05.
Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion    
Juni
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair  

Düsseldorf (DUS) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines    
Düsseldorf (DUS) Tivat (TIV) Eurowings 

Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines      donnerstags ab 11.06.
Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Lufthansa 

Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Condor    
Hannover (HAJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines  

Leipzig (LEJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines    dienstags bis 09.06.
Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air   

München (MUC) Tivat (TIV) Montenegro Airlines    
München (MUC) Tivat (TIV) Lufthansa 

Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion    

Juli bis Dezember siehe nächste Seite!

Änderungen vorbehalten. Alle Angaben ohne Gewähr! Stand 01/2020. 

Webseiten der Fluggesellschaften:	

Montenegro Airlines: 	 www.montenegroairlines.com/en
Condor:	  	 www.conder.com/de 
Eurowings: 		  www.eurowings.com/de.html
Laudamotion: 		  www.ryanair.com/la/de/ 
Lufthansa: 		  www.lufthansa.com/de
Ryanair: 		  www.ryanair.com/de/de/ 
Wizz Air: 		  www.wizzair.com/de-de#/ 
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Von Nach Fluggesellschaft M D M D F S S Hinweis

Juli
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair  

Düsseldorf (DUS) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines    donnerstags ab 09.07.
Düsseldorf (DUS) Tivat (TIV) Eurowings 

Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines       
Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Lufthansa 

Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Condor    
Hannover (HAJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines  

Leipzig (LEJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines    
Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air   

München (MUC) Tivat (TIV) Montenegro Airlines    
München (MUC) Tivat (TIV) Lufthansa 

Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion    
August
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair  

Düsseldorf (DUS) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines     
Düsseldorf (DUS) Tivat (TIV) Eurowings 

Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines       
Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Lufthansa 

Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Condor    
Hannover (HAJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines  

Leipzig (LEJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines    
Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air   

München (MUC) Tivat (TIV) Montenegro Airlines    
München (MUC) Tivat (TIV) Lufthansa 

Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion    
September
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair  

Düsseldorf (DUS) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines    donnerstags bis 03.09.
Düsseldorf (DUS) Tivat (TIV) Eurowings 

Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines      donnerstags bis 03.09.
Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Lufthansa 

Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Condor    
Hannover (HAJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines  

Leipzig (LEJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines    dienstags ab 15.09.
Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air   

München (MUC) Tivat (TIV) Montenegro Airlines    
München (MUC) Tivat (TIV) Lufthansa 

Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion    
Oktober
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair  

Düsseldorf (DUS) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines   bis 24.10.
Düsseldorf (DUS) Tivat (TIV) Eurowings  bis 18.10.
Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines     montags bis 12.10., freitags bis 23.10.
Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Lufthansa  bis 18.10.
Frankfurt/Main (FRA) Tivat (TIV) Condor   dienstags bis 13.10., donnerstags bis 23.10.
Hannover (HAJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines   bis 25.10.
Leipzig (LEJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines    dienstags bis 20.10.
Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air    bis 23.10.
München (MUC) Tivat (TIV) Montenegro Airlines   donnerstags bis 22.10.
München (MUC) Tivat (TIV) Lufthansa  bis 24.10.
Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion   bis 24.10.
November
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair ? ? Winterflugplan noch nicht bestätigt!
Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines ? ? Winterflugplan noch nicht bestätigt!
Leipzig (LEJ) Tivat (TIV) Montenegro Airlines  bis 01.11.
Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air ? ? ? Winterflugplan noch nicht bestätigt!
München (MUC) Tivat (TIV) Montenegro Airlines  bis 01.11.
Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion ? ? Winterflugplan noch nicht bestätigt!
Dezember
Berlin/Schönefeld (SXF) Podgorica (TGD) Ryanair ? ? Winterflugplan noch nicht bestätigt!
Frankfurt/Main (FRA) Podgorica (TGD) Montenegro Airlines ? ? Winterflugplan noch nicht bestätigt!
Memmingen (MMG) Podgorica (TGD) Wizz Air ? ? ? Winterflugplan noch nicht bestätigt!
Stuttgart (STR) Podgorica (TGD) Laudamotion ? ? Winterflugplan noch nicht bestätigt!

Änderungen vorbehalten. Alle Angaben ohne Gewähr! Stand 01/2020.
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Podgorica, 11. Januar 2020. 

Ausblick, Ausblick, Ausblick

Zwei neue Panoramastraßen vollenden 1400 Kilometer  
Traumrouten in Montenegro

Das Ministerium für nachhaltige Entwicklung und Tourismus von Montenegro 
hat die Beschilderung der Panoramastraßen des Landes abgeschlossen. Die bei-
den neuen Routen „Die Krone von Montenegro“ und „Die Berge und das Meer“ 
vervollständigen das landesweite Netz der Ferienstraßen. Ab 2020 können Urlau-
ber auf 1400 Kilometern das abwechslungsreiche Land an der Adriaküste entde-
cken. Das Angebot richtet sich an Touristen, die Montenegro mit dem Mietwagen, 
einem eigenen Auto, Motorrad oder Wohnmobil auf eigene Faust erkunden wol-
len. 

Die Vielfältigkeit seiner Landschaft auf einer relativ kleinen Fläche ist eines der Al-
leinstellungsmerkmale Montenegros. Kaum so groß wie Schleswig-Holstein, beher-
bergt es Landschaftsformen für die Touristen sonst über den ganzen Kontinent, wenn 
nicht sogar den Globus reisen würden. Um diesen Schatz erlebbar zu machen, hat 
das Ministerium für nachhaltige Entwicklung und Tourismus vier Panoramastraßen 
entwickelt, die Touristen sicher zu den Höhepunkten des Landes führen. Neben den 
Hauptrouten sind auch Abstecher, Abkürzungen und Verbindungsrouten ausgeschil-
dert, die zusammen ein Streckennetz von knapp 1400 Kilometern bilden. Insbeson-
dere auf kleineren Nebenstraßen war die Beschilderung in der Vergangenheit für 
Touristen nicht ideal. Nun lassen sich auch entlegene, aber für Urlauber interessante 
Gebiete individuell erkunden. Das Prinzip der Wegweiser ist dabei denkbar einfach: 
Auf den braunen Verkehrsschildern ist, neben dem Logo der Panoramastraßen, die 
jeweilige Nummer der Route zu finden. Verbindungsrouten und Abkürzungen sind 
neben der Nummer noch mit einem Buchstaben versehen, also z. B. 1 A. Alle Routen 
sind in beide Fahrtrichtungen ausgeschildert. Die Beschilderung der letzten beiden 
Strecken wurde nun abgeschlossen.

Ein Höhepunkt der neuen 
Panoramastraße  
„More i visine“ in  
Montenegro ist der Blick 
hinunter zum Unesco-Welt-
erbe Kotor, am südlichsten 
Fjord Europas.
Foto: Jovan Nikolic
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Die Krone Montenegros

Sie trägt zwar die Num-
mer eins, war aber eine 
der letzten Routen, die 
ausgeschildert wurde: 
„Die Krone von Monte-
negro“, oder „Kruna Crne 
Gore“ in Landessprache, 
führt von der Hauptstadt 
Podgorica in den bergrei-
chen Norden des Landes. 
Mit 714 Kilometern ist es 
die Längste der vier Pano-

ramastraßen. Neben den Nationalparken Durmitor, Biogradska Gora und Prokletije 
können Reisende entlang der Strecke die 1300 Meter tiefe Tara-Schlucht bestaunen. 
Sie ist die tiefste Schlucht Europas und zählt zum Unesco-Weltnaturerbe. Außer der 
eindrucksvollen Landschaft gibt es auch kulturelle Sehenswürdigkeiten zu entdecken, 
darunter zahlreiche Klöster wie das jährlich von Hunderttausenden Pilgern besuchte 
Kloster Ostrog.

Entlang der Adriaküste

Die 270 Kilometer lan-
ge Route „More i visine“ 
verläuft entlang des mon-
tenegrinischen Küsten-
gebirges und beinhaltet 
touristische Höhepunkte 
wie die Bucht von Kotor, 
die Nationalparke Lovćen 
und Skadarsee und das 
malerische Sveti Stefan. 

Frei übersetzt bedeutet der Name „Die Berge und das Meer“ und von beidem gibt es 
auf der Route viel zu erleben. Neben den mittelalterlichen Küstenstädten, wie Budva, 
Bar und Ulcinj, gehört die alte Residenzstadt Cetinje, mit ihren zahlreichen Museen 
und historisch bedeutsamen Gebäuden, zu den kulturellen Höhepunkten entlang der 
Panoramastraße mit der Nummer drei.

Landkarten und Audioguides

„Die Runde über Korita“ war 2015 als Pilotprojekt und erste ausgeschilderte Panora-
mastraße gestartet. Die Tagestour führt von Podgorica in eine zuvor kaum von Tou-
risten beachtete, aber landschaftlich eindrucksvolle Region Montenegros. Bereits seit 
dem vergangenen Jahr ist außerdem die Panoramastraße Durmitor-Ring im Nord-
westen des Landes ausgeschildert. 

Wer alle vier Panoramastraßen Montenegros erkunden will, sollte zwei Wochen Zeit 
mitbringen. Für sämtliche Routen sind kostenlose Landkarten bei den lokalen Tou-

Foto rechts:
Die Beschilderung der 

Panoramastraßen macht 
es Urlaubern leicht das 

Land auf eigene Faust zu 
entdecken. 

Foto: Jovan Nikolic

Die Route „More i visine“ 
führt entlang von zwei 

Küsten - der Adria und des 
Skadarsees (Foto). 
Foto: Jovan Nikolic
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rist-Informationen verfügbar. „Die Runde über Korita“ und der Durmitor-Ring war-
ten zudem mit einem kostenlosen GPS-gesteuerten Audioguide für das Smartphone 
auf. Dieser hält zahlreiche Informationen zu Land und Leuten sowie unterhaltsame 
Geschichten bereit. Ausführliche Informationen in deutscher Sprache werden unter 
www.panoramastrassen.montenegro.travel angeboten.

Liste der Panoramastraßen Montenegros:

Nummer Name der Panoramastraße  
(Name auf Montenegrinisch)

Fertig-
stellung

Länge in 
km

1 Die Krone von Montenegro (Kruna Crne Gore) 2020 714,0

1A Abkürzung bei Berane 9,8
1B Abstecher nach Rožaje 15,9
1C Abstecher nach Bijelo Polje 11,1
1D Abkürzung bei Mojkovac 17,3
1E Abkürzung bei Žabljak 11,8
1F Abkürzung bei Šavnik 14,6
1G Abkürzung bei Plužine 11,4

2 Durmitor-Ring (Durmitorski prsten) 2019 76,0

3 Die Berge und das Meer (More i visine) 2020 270,0

3A Verbindung Boka - Nikšić 72,0
3B Alternative Route Cetinje - Virpazar 38,0
3C Verbindung Virpazar - Podgorica 30,9
3D Verbindung Bar - Virpazar 30,5

4 Die Runde über Korita (Krug oko Korita) 2015 65,0

Insgesamt: 1.388,3

Hinweise für die Redaktion

Diese Pressemitteilung (als PDF und Word DOCX) sowie das Bildmaterial können 
Sie herunterladen unter:

https://montenegro.deqom.com/neue-panoramastrassen-in-montenegro/ 

Beachten Sie auch die Pressemitteilungen und Story-Ideen zu den anderen Panora-
mastraßen:

https://montenegro.deqom.com/achtzig-kilometer-hochgefuehl/ 

https://montenegro.deqom.com/wo-die-goetter-schlafen/ (siehe Seite 29)

https://montenegro.deqom.com/mit-dem-smartphone-auf-montenegros-panoramastrassen/ 
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Podgorica, 11. Januar 2020.

Landurlaub mal anders

Montenegro veröffentlicht neue Broschüre über ländliche Ur-
laubsangebote

Eine neue Broschüre des Ministeriums für nachhaltige Entwicklung und Tou-
rismus von Montenegro stellt den Urlaub auf dem Lande in den Fokus. Die 64 
Seiten starke Publikation enthält detaillierte Informationen zu 86 kleinen land-
wirtschaftlichen Betrieben, die Angebote für Touristen bereithalten. Erstmals 
präsentiert wird das Heft auf der Tourismusmesse CMT in Stuttgart.

Die sogenannten „seoska domacinstva“, wörtlich übersetzt „dörfliche Haushalte“, 
sind eine für die Region typische Betriebsform. Es handelt sich dabei um kleinste 
Familienbetriebe, die in der Regel Landwirtschaft betreiben und nun auch Urlaubern 

ihre Produkte anbieten. 
Neben traditionellen Spei-
sen und Getränken sind 
oft auch Unterkünfte wie 
Zimmer, Apartments oder 
Campingmöglichkeiten 
Bestandteil des Angebots. 
Eine für Montenegro be-
sonders charakteristische 
Form sind die sogenann-
ten Katuns, die landesty-
pische Variante einer Alm. 

Die mit viel Liebe und Gastfreundschaft geführten dörflichen Haushalte stellen eine 
einfache, aber sehr authentische Form dar, um das Land ganz individuell kennenzu-
lernen. 

Die Eselsfarm Martinići 
in der Zentralregion des 
Landes ist einer von 86 

dörflichen Haushalten, der 
in dem Heft „Zu Gast auf 

dem Land in Montenegro“ 
vorgestellt wird.

Foto:  
Farma Magaraca Martinići

Auf einem Katun im  
Durmitor-Gebirge im  

Norden Montenegros.
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Tourismus als Entwicklungsmotor für den ländlichen Raum

Insbesondere der Norden Montenegros ist wirtschaftlich wenig entwickelt. Um der 
Landflucht entgegen zu wirken, gilt der Tourismus als Chance für die Landbevölke-
rung. Neben verschiedenen Infrastrukturprojekten werden daher auch die dörflichen 
Haushalte vom Ministerium für nachhaltige Entwicklung und Tourismus von Monte-
negro gefördert. Die neue Broschüre „Zu Gast auf dem Land in Montenegro“, die alle 
registrierten Betriebe aufführt, ist auch in deutscher Sprache erhältlich. 

Einige Betriebe haben sich mit Unterstützung der regionalen Entwicklungsagentur 
für Bjelasica, Komovi and Prokletije zum „Verband für ländlichen Tourismus“ zusam-
mengeschlossen. Auf der Internetseite www.ruralholiday.me/en finden sich Informa-
tionen zu diesen Betrieben in englischer Sprache.

Hinweise für die Redaktion

Diese Pressemitteilung (als PDF und Word DOCX) sowie das Bildmaterial können 
Sie herunterladen unter:

https://montenegro.deqom.com/zu-gast-auf-dem-land/  

Rustikal und authentisch: 
Die „seoska domacinstva“ 
sind kleine landwirtschaftli-
che Betriebe in denen den 
Urlaubern selbstgemachte 
Getränke und Speisen an-
geboten werden. 
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Bezogen auf die Größe 
des Landes und dessen 
Einwohnerzahl, dürfte es 
kaum ein Land in Euro-
pa, womöglich auf der 
ganzen Welt geben, das 

eine vergleichbare Dichte 
an Schluchten besitzt wie 
Montenegro. Jede für sich 
ist beeindruckend und hat 
einen eigenen Charakter. 
Mal karg, mal grün, mal 

schroff, mal sanft. Eines 
ist ihnen allerdings allen 
gleich: Tief unten an ih-
rem Grund zeugen türkis 
schillernde, glasklare Ge-

Story-Ideen

Europas Canyonland liegt in Montenegro
Eine Reise zu den tiefsten Schluchten des Balkans

Schluchten haben eine magische Anziehungskraft auf den Menschen. Wer schon 
einmal am Rande des Grand Canyon in Arizona stand, wird diesen Anblick wohl 
nicht mehr vergessen. Es ist aber gar nicht notwendig so weit zu reisen, um ähn-
lich spektakuläre Ausblicke zu genießen. Keine zwei Flugstunden von Deutsch-
land entfernt, beherbergt ein Land die tiefste Schlucht Europas und noch vieles 
mehr: Montenegro.

Die Sušica-Schlucht im 
Norden von Montenegro 
ist ein Seitental der be-
kannten Tara-Schlucht.
Foto: NTO Montenegro/
DEQOM 
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nicht einmal ein Fußweg 
Platz finden würde. In 
den blanken Felsen hatte 
das frühere jugoslawische 
Militär daher einen Pfad 
geschlagen, der heute als 
Wanderweg dient und 
sicher der außergewöhn-
lichste des Landes ist.

Noch weiter im Nor-
den folgt bereits der 
nächste Höhepunkt: die 
Tara-Schlucht. Nach dem 
Grand Canyon soll sie 
die zweittiefste Schlucht 
der Welt sein. Um diesen 
Titel buhlen zwar auch 
noch andere Schluchten 
über den ganzen Globus 
verteilt, aber das spielt 
eigentlich keine Rolle. Die 
tiefste Schlucht Europas 
ist sie unbestritten. Und 
eindrucksvoll ist sie oh-
nehin, jenseits von allen 
Superlativen.

Dem schnellen Rei-
senden mag ein Blick von 
der stets gut besuchten 
Đurđevica-Tara-Brücke 
genügen. Doch es gibt 
wesentlich eindrucksvol-
lere Möglichkeiten, um 
ein Gefühl für ihre Größe 
zu bekommen. Wenige 

ßigen Bienenvölker strah-
len Ruhe und Erholung 
aus. Ein guter Ort, um die 
mannigfaltigen Sinnesein-
drücke der Fahrt durch 
die spektakuläre Land-
schaft zu verarbeiten.

Ein Wanderweg führt 
durch den Fels

Nicht weit entfernt war-
tet bereits der nächste 
Canyon darauf, entdeckt 
zu werden. Eine Wande-
rung durch die Mrtvica-
Schlucht, einem Neben-
fluss der Morača, gehört 
zu den schönsten Tages-
touren des Landes. Un-
glaublich steil ragen die 
Felswände an ihren Seiten 
empor. Mitunter ist die 
Talsohle so eng, dass dort 

birgsflüsse vom Wunder 
ihrer Entstehung. 

Mit einem Mietwagen 
lässt sich das Land und 
seine Schluchten leicht 
erkunden. Wer sich von 
der Hauptstadt Podgorica 
in den Norden des Lan-
des aufmacht, folgt zu-
nächst der Straße durch 
die Morača-Schlucht. Mit 
jedem Kilometer scheint 
das Tal enger zu werden 
und die nach oben ragen-
den Felswände steiler. Sei-
nen Höhepunkt findet das 
Naturspektakel schließ-
lich in einem Abschnitt, 
der Platije genannt wird. 
Die Straße verschwindet 
in einem dunklen Tunnel. 
Rundherum steigen bei-
nahe senkrechte Klippen 
hinauf, die irgendwo im 
Blau des Himmels ver-
schwinden.

Ein gutes Stück fluss-
aufwärts liegt dann idyl-
lisch das Morača-Kloster. 
Ein beliebter Zwischen-
stopp, nicht nur bei or-
thodoxen Reisenden. Der 
gepflegte Klostergarten, 
das satte Grün des Rasens 
und das Summen der flei-

Foto links:
Ein spektakulärer Wan-
derweg führt durch die 
Mrtvica-Schlucht in 
Montenegro. Teilweise ist 
das Tal so eng, dass der 
Weg in den blanken Felsen 
geschlagen wurde.
Foto: NTO Montenegro/
Slaven Vilus

Bis zu 1300 Meter Höhen-
unterschied sind es vom 
Rand hinab bis zur Tal-
sohle der Tara-Schlucht im 
Norden von Montenegro. 
Sie ist die tiefste Schlucht 
Europas. 
Foto: NTO Montenegro/
DEQOM 
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Durmitorgebirges an der 
Grenze zu Bosnien. 

Unweit davon entfernt 
windet sich eine Straße 
abenteuerlich in engen 
Kurven vom Durmitor-
gebirge hinunter nach 
Plužine. Wo die Fels-
wände zu steil sind, wur-
den kurze Tunnel in den 
Stein geschlagen. Neben 
der Straße geht es beina-
he senkrecht bergab und 
zwischen Felsen und Bü-
schen wird immer wieder 
der Blick auf das kräftige 
Türkis des Piva-Sees frei. 
Wie ein norwegischer 
Fjord mutet die Schlucht 
hier an, doch das Meer 
liegt weit entfernt. In den 
siebziger Jahren wurde die 
Piva durch den Bau der 
220 Meter hohen Mratin-
je-Talsperre aufgestaut. So 
entstand der zweitgrößte 

See des Landes, der sich 
über 33 Kilometer durch 
das enge Tal windet. 

Das Städtchen Plužine 
musste weichen und wur-
de in höhere Lagen um-
gesiedelt. Dort liegt es bis 
heute am Ufer des Sees. 
Ein ähnliches Schicksal 
hatte auch das Kloster 

Signal, dass nun alle pad-
deln sollen. Das Wasser 
spritzt. Das Boot schau-
kelt. Ein paar Jauchzer 
sind zu hören. Dann ist 
die Tara plötzlich wieder 
ganz ruhig und ein weißer 
Nebelschleier zieht über 
das grün schimmernde 
Wasser.

Die Tara-Schlucht ist 
mit Sicherheit die bekann-
teste Schlucht Montene-
gros. Welche die schöns-
te ist, darüber lässt sich 

streiten. Mit ihren steilen 
Hängen, den kerzengera-
den Schwarzkiefern und 
dem satten Grün der Bäu-
me bis zur Talsohle hinab, 
gehört das Tal der Sušica 
aber sicher zu den Favo-
riten in dieser Kategorie. 
Sie ist ein Seitenarm der 
Tara im Nordwesten des 

Kilometer nördlich von 
Žabljak führt ein Wan-
derweg hinauf auf den 
gut 1600 Meter hohen 
Ćurevac. Von dem kleinen 
Gipfel bietet sich nicht 
nur ein eindrucksvolles 
360-Grad-Panorama, son-
dern die wahrscheinlich 
beste Aussicht auf die Ta-
ra-Schlucht.

Ein ganz anderes Er-
lebnis ist es, die Tara-
Schlucht von unten, also 
vom Wasser aus zu erkun-
den. Rafting auf der Tara 
hat sich zum beliebtesten 
Aktivangebot im Norden 
des Landes entwickelt.

Rafting in Europas tiefs-
ter Schlucht

Mićko ist einer der Raf-
tingguides, die dafür Sor-
ge tragen, dass sich jeder-
mann auf das Abenteuer 
auf den Fluten des Flusses 
begeben kann. Mit einem 
kleinen Paddel bewaffnet 
schafft er es tatsächlich, 
das robuste Gummiboot 
durch die Stromschnel-
len zu manövrieren. Ab 
und zu schallt ein lautes 
„Everybody“ von hinten 
zu den Touristen – das 

Die Tara-Schlucht in Mon-
tenegro ist nicht nur die 

tiefste Schlucht Europas, 
sondern auch ein beliebtes 

Rafting-Revier.
Foto: NTO Montenegro/

Slaven Vilus

Foto rechts:
Der Piva-Stausee mutet 
mit seinem türkisgrünen 
Wasser manchmal wie 

ein Fjord an. Er liegt aber 
im bergigen Norden 

Montenegros.
Foto: NTO Montenegro
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unbemerkt 1400 Höhen-
meter, um schließlich das 
Hochplateau von Kučka 
Korita zu erreichen, dem 
Ausgangspunkt einer loh-
nenswerten Wanderung.

Es ist ein leichter Spa-
ziergang und nach einer 
halben Stunde ist das Ziel 
erreicht: der Aussichts-
punkt „Grlo sokolovo“ – 
die Kehle des Falken. Der 
Atem stockt beim Blick 
hinab in die über eintau-
send Meter tiefe Schlucht 
der Cijevna und auf das 
Prokletije-Gebirge gegen-
über, das hoch über dem 
Fluss thront. Da ist es wie-
der: Das „Grand-Canyon-
Gefühl“. Winzig kommt 
man sich hier vor. Gewal-
tig sind die Dimensionen. 
Und wer dann die Augen 
schließt, kann die un-
glaubliche Stille an diesem 
einsamen Ort genießen. 
Aber wer will bei diesem 
Anblick schon die Augen 
schließen?

Informationen zum 
Reiseland gibt es unter  
www.montenegro.travel.

Welt auf den nächsten 
Sprung in das eisige Nass 
vor. Hier sei der „Point of 
no return“, erklärt er. Wer 
diesen überschreitet, muss 
auch den restlichen Weg 
bis ans Ende des Ausgangs 
auf sich nehmen. An die-
sem Tag schaffen es alle. 
Das ist nicht immer so, 
denn immer wieder muss 
die Bergwacht ausrücken, 
um Touristen zu retten, 
die sich leichtsinniger 
Weise ohne fachkundigen 
Führer und Ausrüstung in 
die Schlucht wagen. 

Selbst abseits der klas-
sischen Touristenpfade 
gibt es in Montenegro 
Schluchten, von denen 
andere Urlaubsregionen 
nur träumen können. 

Eine noch recht unbe-
kannte touristische Rou-
te, die Panoramastraße 
„Krug oko Korita“, führt 
von der Hauptstadt Pod-
gorica Richtung Osten bis 
an die albanische Grenze. 
Dabei überwindet sie fast 

Piva. Zwölf Jahre dauerte 
es, die Klosterkirche und 
ihre eindrucksvollen Fres-
ken Stein für Stein an sei-
nen heutigen Standort zu 
überführen. 

Das Wasser des Pi-
va-Sees stammt unter 
anderem aus dem Flüss-
chen Komarnica, das sich 
ebenfalls tief in das Ge-
stein eingeschnitten hat. 
Am eindrucksvollsten auf 
dem knapp vier Kilome-
ter langen Abschnitt, der 
den Namen Nevidio-Ca-
nyon trägt und soviel wie 
„nicht gesehen“ bedeutet. 
Nevidio blieb lange im 
Verborgenen und wurde 
erst 1965 erkundet und 
bezwungen. 

Nervenkitzel beim  
Canyoning

Eine Canyoningtour 
durch die Nevidio-
Schlucht ist beliebt bei 
Urlaubern, die den Ner-
venkitzel suchen. Über 
Wasserfälle, Stromschnel-
len, durch enge Durch-
gänge und Kanäle und 
entlang von eindrucks-
vollen Steinformationen 
führen die Touren. Zoran 
ist Guide und bereitet die 
Gruppe mit Touristen aus 
verschiedenen Ecken der 

Hinweis für die Redaktion

Text: Karsten Schöpfer für die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro

Diese Story-Idee (als PDF oder DOCX) und Fotos unter: 
https://montenegro.deqom.com/europas-canyonland-liegt-in-montenegro/

Ein Ausblick, der sei-
nes Gleichen sucht: Die 
Cijevna-Schlucht ist über 
1000 Meter tief und liegt 
östlich von Montenegros 
Hauptstadt Podgorica.
Foto: NTO Montenegro

Foto links:
Eine besondere Schlucht 
ist der Nevidio-Canyon 
in Montenegro. Aben-
teuerlustige können ihn 
auf einer Canyoningtour 
bezwingen. 
Foto: NTO Montenegro
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Mal eben raus aus dem 
Alltag. Sonne tanken und 
den Stress vergessen. Der 
Trend zum Kurzurlaub ist 
ungebrochen. Im Schnitt 
unternehmen die Deut-
schen 2,4 Kurzreisen pro 
Jahr. Da Flugreisen in den 
letzten Jahren immer er-
schwinglicher geworden 
sind, nutzt manch einer 
ein langes Wochenende, 
um in den Süden zu reisen 
und ein paar Tage zu ent-
spannen. Spanien, Grie-
chenland, Türkei, Italien – 
die beliebten Urlaubsziele 
der Deutschen locken mit 
Sonne, Strand und Meer. 
Doch wie schnell kommt 
man tatsächlich aus dem 

oft nasskalten Deutsch-
land unter den sonnigen 
Himmel des Südens? 

Wer es bis auf die Ka-
naren schaffen will, muss 
dafür einen fünfeinhalb 
Stunden dauernden Flug 
in Kauf nehmen. Für 
Ziele wie die Türkei, die 
spanische Costa del Sol 
oder die portugiesische 
Algarve schlagen immer 
noch deutlich über drei 
Stunden Flug zu Buche. 
Auf die Lieblingsinsel 
der Deutschen, Mallorca, 
dauert der Flug gut zwei-
einhalb Stunden. Beim 
Vergleich der südeuropäi-
schen Urlaubsziele taucht 
überraschend ein Land 

auf, das für viele noch im-
mer recht unbekannt ist: 
Montenegro. Von Berlin 
aus dauert der Flug in die 
Destination an der südli-
chen Adria nur etwa zwei 
Stunden. Aus München 
sind es sogar noch ein-
mal 15 Minuten weniger. 
Schneller kommt man 
kaum in den sonnigen Sü-
den. 

Montenegro liegt näher 
als man denkt

Das kleine Land an der 
südlichen Adria ist EU-
Beitrittskandidat und 
verzeichnet seit Jahren 
zunehmend Gäste aus 
Deutschland. Auf einer 

Schnell in die Sonne

Ein Vergleich der Flugdauer in beliebte Urlaubsregionen - 
Montenegro schnell zu erreichen

Grafik: DEQOM Germany
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Fläche, die etwa der Grö-
ße Schleswig-Holsteins 
entspricht, bietet das 
Land lange Sandstrände 
am Mittelmeer und über 
2.500 Meter hohe Berge 
im Hinterland. Ideal also, 
um in wenigen Tagen viel 
zu erleben. „In Montene-
gro müssen sich Reisende 
nicht für ein Urlaubsthe-
ma entscheiden. Das Land 
bietet eine große Vielfalt – 

und das in solcher Dichte, 
dass man mit Ausflügen 
vieles kennenlernen kann 
und nicht jeden Tag den 
Koffer packen muss“, sagt 
Vanessa Killer, Senior 
Commercial Manager für 
Montenegro bei FTI Tou-
ristik. 

Die deutschen Reise-
veranstalter haben daher 
die Angebote für das neue 
Trendziel weiter ausge-

baut. „Montenegro zählt 
bei der TUI noch zu den 
Geheimtipps für Wande-
rer und Naturliebhaber, 
die hier sowohl die traum-
haften Strände als auch die 
schroffe Bergwelt und die 
wildromantischen Land-
schaften schätzen“, berich-
tet Robin Wilbertz, Leiter 
des TUI Produktmanage-
ments Kroatien, Monte-
negro und Slowenien.

Direktflüge werden 
ab Frankfurt, Düssel-
dorf, München, Stuttgart, 
Hannover, Leipzig, Mem-
mingen und Berlin an-
geboten, unter anderem 
mit Montenegro Airlines, 
Lufthansa, Condor, Ry-
anair, Eurowings, Lau-
damotion und Wizzair. 
Informationen zum Rei-
seland Montenegro, auch 
in deutscher Sprache, 
sind auf der Internetseite 
der nationalen Touris-
musorganisation unter  
ww.montenegro.travel zu 
finden.

Hinweis für die Redaktion

Download der Infografik als PNG und TIFF, sowie eine alternative Infografik in 
Graustufen und den Text der Story-Idee (als PDF und Word DOCX) und Fotos fin-
den Sie unter:

https://montenegro.deqom.com/montenegro-naeher-als-man-denkt/

Flug nach Flugdauer (ca.*)

Podgorica (Montenegro) 2:05 h
Sardinien (Italien) 2:35 h
Palma de Mallorca (Spanien) 2:40 h
Athen (Griechenland) 2:45 h
Monastir (Tunesien) 2:55 h
Heraklion, Kreta (Griechenland) 3:10 h
Paphos (Zypern) 3:20 h
Antalya (Türkei) 3:25 h
Lissabon (Portugal) 3:40 h
Malaga (Spanien) 3:40 h
Casablanca (Marokko) 4:10 h
Hurghada (Ägypten) 4:40 h
Teneriffa (Spanien) 5:30 h

Tabelle: Flugzeiten ab Berlin in beliebte deutsche 
Urlaubsländer (Auswahl)

* ungefähre Flugdauer, abhängig vom Flugzeugtyp und den Wetterbedingungen
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In den sechziger Jahren 
sorgten die Karl-May-Fil-
me für volle Kinos. Ge-
dreht wurde im damaligen 
Jugoslawien. Für vier Fil-
me der Reihe fanden die 
Produzenten im heutigen 
Montenegro die passende 
Kulisse. Schauspieler Lex 
Barker ritt in der Anfangs-
szene als Old Shatterhand, 
im gleichnamigen Film, 
an der Seite von Winne-
tou-Legende Pierre Brice. 
Diese und weitere Szenen 
wurden in der Gemeinde 
Ulcinj im Süden des Lan-
des aufgenommen. Statt 

in der Prärie standen die 
Planwagen im Nachtlager 
auf einer Ebene hinter Ul-
cinj und bei den Dörfern 
in der Nähe des Sees Šas-
ko jezero wurde der Treck 
der Armee von Indianern 
angegriffen. 

Ein Traum für Karl-May-
Fans

Wer sich heute im Restau-
rant an den sogenannten 
Niagara-Fällen bei Pod-
gorica einen Kaffee gönnt, 
muss sich keine Sorgen 
machen in eine Schießerei 
mit mexikanischen Rebel-

len zu geraten. Diese Sze-
ne aus „Die Pyramide des 
Sonnengottes“ wurde, wie 
viele weitere, im Gebiet 
Ćemovsko Polje zwischen 
der Hauptstadt des Landes 
und Tuzi gedreht. Auch 
in „Der Schatz der Azte-
ken“ wurde das Gebiet für 
Aufnahmen genutzt. Die 
weitläufige Ebene hat sich 
seit den Dreharbeiten al-
lerdings erheblich weiter-
entwickelt. In den sechzi-
ger Jahren noch karg und 
steinig, ist es heute der 
größte zusammenhängen-
de Weingarten Europas 

Hollywood in Montenegro

Auf den Spuren von Johnny Depp, Brad Pitt, Karl May & Co.

Ein Drehort für die Neu-
verfilmung des Klassikers 

Papillon war die kleine 
Insel Mamula am Eingang 

zur Bucht von Kotor in 
Montenegro. 

Foto: NTO Montenegro/
Ljubo Gamulin

Spätestens seitdem James Bond in Casino Royale Bösewichte durch Montene-
gro jagte, ist das kleine Land an der südlichen Adriaküste bei Filmfans in aller 
Munde. Ein kleines Detail wird dabei oft übersehen: Der Film wurde gar nicht in 
Montenegro gedreht. Meistens ist es allerdings umgekehrt. Szenen, die im „Land 
der schwarzen Berge“ gedreht wurden, sollen in ganz anderen Ländern der Welt 
spielen. 2020 kommt Minamata mit Johnny Depp ins Kino. Der wurde tatsäch-
lich auch in Montenegro gedreht. Bei einer Rundreise durch das Land lassen sich 
Spuren aus diesem und zahlreichen anderen Filmen der letzten sechs Jahrzehnte 
entdecken.
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und erweckt eher den Ein-
druck einer grünen Oase.

Besonders erfolgreich 
war auch „Der Schut“ 
aus dem Jahr 1964. Die 
ersten Minuten zeigen 
die malerische Küste bei 
Petrovac. Aber auch der 
Skadarsee, die Ebenen 
rund um die Hauptstadt 
Podgorica und vor allem 
die Morača-Schlucht sind 
in dem Streifen zu sehen. 
Für Karl-May-Fans lohnt 
sich eine Reise nach Mon-
tenegro also allemal.

Der junge Harrison Ford

Durch die Morača-
Schlucht führt der Weg 
weiter in den Nor-
den des Landes. Dort 
durchschneidet die Ta-
ra-Schlucht, die tiefste 
Schlucht Europas, die 
Landschaft und bildet eine 
von der Natur geschaffene 
Kulisse, die ihresgleichen 
sucht. In dieser Szenerie 
stand Harrison Ford 1978 
in „Der wilde Haufen von 
Navarone“ als Lieutenant 
Colonel Mike Barns-
by vor der Kamera. Der 
Film spielt während des 
Zweiten Weltkriegs und 
handelt von einer briti-
schen Spezialeinheit, die 
eine strategisch wichtige 
Brücke sprengen soll. Die 
Brücke, die am Ende der 
Geschichte zerstört wird 
ist die Đurđevića-Tara-
Brücke im Nationalpark 
Durmitor. Aber natür-
lich geschieht dies nur im 
Film. Tatsächlich hat die 

inzwischen etwas betagte 
Brücke die Dreharbeiten 
schadlos überstanden und 
ist heute ein beliebter Fo-
tostopp für Touristen.

Schon Pipi Langstrumpf 
flog über Montenegro

Zurück an die Küste Mon-
tenegros. Adrien Brody 
und Rachel Weisz mach-
ten auf ihrer Reise um die 
Welt in „Brothers Bloom“ 
aus dem Jahr 2008 in 
Montenegro Station. Tat-
sächlich darf das monte-
negrinische Bühnenbild 
hier sich selbst darstel-
len. Doch dann wird aus 
dem großen Strand im 
Süden des Landes im Nu 
ein Ort in Mexiko. Der 
Film entstand insbeson-
dere in Ulcinj und Petro-
vac, aber auch in Budva. 
Mit seinen Stränden und 
seinem Nachtleben ist es 
das touristische Zentrum 
des Landes. Kaum je-
mand erinnert sich heute 
noch, dass die lieblichen 
Altstadtgassen 1969 als 
Drehort für den Kinder-
film „Pippi in Taka-Tuka-
Land“ dienten. 

Im Jahr 2008 wurde 
mit der Neuverfilmung 
von „Die rote Zora“ ein 
weiterer Kinderfilm in 
Montenegro gedreht. Die 
Produzenten freuten sich 
über die Ursprünglichkeit 
der Region und wählten 
das kleine Städtchen Pe-
rast für die Produktion 
aus. Wer den Film genau 
anschaut, wird neben der 

Bucht von Kotor auch 
noch einige andere Stellen 
der montenegrinischen 
Küste wiedererkennen. 
Ebenso beim Traumschiff, 
das bei einer „Kreuzfahrt 
ins Glück“ den Anker in 
der Bucht auswarf. 

Auch Brad Pitt musste 
klein anfangen

Die Bucht von Kotor ist 
Unesco-Weltkulturerbe 
und hat es den Filmema-
chern besonders angetan. 
So wurde zum Beispiel die 
Shakespeare-Verfilmung 
„Coriolanus“ mit Ralph 
Fiennes in den engen Gas-
sen der Altstadt von Kotor 
gedreht. Aber auch andere 
Superstars standen dort 
schon auf dem Set. Kein 
geringerer als Brad Pitt 
spielte in „The Dark Side 
of the Sun“ eine seiner 
ersten Rollen überhaupt. 
Angeblich bekam er da-
mals eine Gage von 1500 

In der Altstadt von Budva 
stand Inger Nilsson als 
Pippi Langstrumpf vor der 
Kamera. Der Film kam 
1970 in die deutschen 
Kinos.
Foto: NTO Montenegro
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Dollar. Die Dreharbeiten 
dafür fanden 1988 in Ko-
tor statt. Der Film selbst 
war übrigens ein Flop und 
wurde erst neun Jahre 
nach der Fertigstellung, 
als Pitt längst ein Star war, 
veröffentlicht. Am Dreh-
ort hat es sicher nicht ge-
legen.

Und um noch ein-
mal den Bogen zurück zu 
James Bond zu spannen: 

Auch wenn bisher kein 
Bond-Film im Land ge-
dreht wurde, so hat zu-
mindest ein Bond-Dar-
steller wieder den Weg 
nach Montenegro ge-
funden. Pierce Brosnan 
durfte 2013 bei den Dreh-
arbeiten zu „The Novem-
ber Man“ die monteneg-
rinische Küste genießen. 
Von ihrer schönsten Seite 
zeigen sich im Hinter-

grund die Straßen und 
Cafés von Herceg Novi, 
Petrovac und Perast. Und 
der traumhafte Anblick 
von Sveti Stefan von der 
Adria aus weckt sicher das 
Fernweh für die nächste 
Reise nach Montenegro. 
Ein paar Anregungen, wie 
man die Zeit bis dahin 
auf dem Sofa überbücken 
kann gibt es jetzt ja. 

Hinweis für die Redaktion

Diese Story-Idee (als PDF und Word DOCX) sowie das Bildmaterial können Sie he-
runterladen unter:

https://montenegro.deqom.com/hollywood-in-montenegro/

Text: Karsten Schöpfer für die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro

Pierce Brosnan durfte in 
November Man viele 

Ecken der Küste Montene-
gros entdecken, darunter 

auch Perast. 
Foto: NTO Montenegro/

Ranko Maras
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Es ist noch früh am 
Morgen, als unser klei-
ner Mietwagen auf der 
schmalen Straße zwischen 
den kerzengerade empor-
wachsenden Tannen ent-
lang rollt. Sonnenstrahlen 
bohren sich durch das 
Unterholz und an den 
Nadelspitzen funkeln 
glasklare Tautropfen. Wir 
sind unterwegs auf dem 
Durmitor-Ring, einer 
neu ausgeschilderten Pa-
noramastraße im Norden 
Montenegros. Die acht-
zig Kilometer lange Run-
de startet in dem kleinen 
Städtchen Žabljak. Mit 
einer Landkarte bestückt, 
haben wir uns auf den 
Weg gemacht und sind 
direkt der Empfehlung ge-
folgt, den Abstecher zum 
Ćurevac nicht zu verpas-
sen. Die Aussicht in die 

Tara-Schlucht, immerhin 
die tiefste Europas, sei von 
dort besonders eindrucks-
voll. Das wollen wir uns 
natürlich nicht entgehen 
lassen. 

Am Ende des Waldes 
erwartet uns ein erster 
Eindruck. Schon weni-
ge Meter vom Parkplatz 
entfernt blickt man über 
1.300 Meter tief in die 
Schlucht hinab. Zum 
eigentlichen Aussichts-
punkt führt ein kurzer 
Wanderweg, der am Rand 
der Klippen entlangführt. 
Weit ist es nicht, aber es 
geht bergauf. Ein paar 
Schweißperlen stehen uns 
auf der Stirn, als wir den 
Gipfel erreichen. Obwohl 
es noch früh ist, sind wir 
heute nicht allein. Eine 
kleine Gruppe ungari-
scher Touristen kommt 

kurz nach uns an. Sie sind 
von der Aussicht so be-
geistert, dass sie spontan 
anfangen zu singen und 
mitten in der Wildnis 
einen Freudentanz auf-
führen. Was die Schönheit 
der Natur alles bewirken 
kann! Uns geht es kaum 
anders beim Blick hinab in 
das Tal, an dessen Grund 
sich die türkis leuchtende 
Tara wie ein Band von den 
dunkelgrünen Wäldern 
abhebt. Es wird nicht das 
letzte Mal bleiben, dass 
uns an diesem Tag beim 
Anblick der spektakulären 
Landschaft vor Glück ein 
Schauer über den Rücken 
läuft.

Im Norden Montene-
gros ist vom Tourismus-
boom an den Stränden 
der Adria noch wenig zu 
spüren. Es gibt zwar einige 

Wo die Götter schlafen

Unterwegs auf Montenegros höchstgelegener Panoramastraße

Unterwegs auf Monte-
negros Panoramastraßen: 
Der neu ausgeschilderte 
„Durmitor-Ring“ führt 
durch eine beeindrucken-
de Gebirgskulisse.
Foto: NTO Montenegro/
DEQOM
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Hotspots, wie die Rafting-
touren auf der Tara, doch 
ansonsten konnte die Re-
gion ihre Ursprünglich-
keit bewahren. Insbeson-
dere die Landwirtschaft 
ist für diejenigen, die noch 
nicht, wie viele andere, 
mangels Alternativen 
Richtung Hauptstadt oder 
an die Küste gezogen sind, 
eine wichtige Erwerbs-
quelle. Wie in vielen euro-
päischen Ländern ist auch 
in Montenegro die Land-
flucht ein Problem. Der 
Tourismus, so hofft man, 
soll den Wandel brin-
gen und auch den jungen 
Menschen Perspektiven 
zum Verbleib in den länd-
lich geprägten Bergregio-
nen bieten. Projekte wie 
die Panoramastraße sollen 
dabei helfen. 

Einsames Leben in den 
Bergen

Entlang der Strecke be-
kommen wir immer wie-
der einen Eindruck vom 
bäuerlichen Leben in 
Montenegros Bergen. Hier 
und da tauchen verstreute 
Siedlungen oder einfa-
che Holzhäuser auf. So 
auch in Mala Crna Gora, 
das wörtlich übersetzt 
„kleines Montenegro“ be-
deutet. Es gehört zu den 
höchstgelegenen Siedlun-
gen Südosteuropas. Nur 
14 der Einwohner leben 
das ganze Jahr über hier. 
Und das ist nichts für je-
den. Denn die schmale 
Straße, über die auch der 

Durmitor-Ring verläuft, 
ist im Winter durch zehn 
Meter hohe Schneever-
wehungen unpassierbar. 
Mehrere Monate sind die 
Einwohner vollständig 
von der Außenwelt ab-
geschnitten. Andere sind 
nur im Sommer auf den 
Almen, die in Montenegro 
Katun genannt werden. So 
auch Nenad Abramović. 
„Im Herbst muss alles ge-
regelt werden und man 
muss Vorräte für ein hal-
bes Jahr anlegen“, berich-
tet er. Sein Lächeln strahlt 
Wärme aus. Doch das 
karge Leben hat Falten im 
Gesicht des 77-Jährigen 
hinterlassen. Er lebt mit 
seiner Frau Stojka, zehn 
Schafen, drei Kühen und 
Pferden im Katun Ograde. 
Ob das Leben hier schwer 
sei, wollen wir wissen. 
„Früher schon“, meint 
Stojka, „doch heute nicht 
mehr so sehr.“ Nur dass 
so wenig Menschen hier 
leben, das sei hart. 

Nuancen von Grün

Nun geht es abwärts, hin-
ab in die Sušica-Schlucht. 
Der Asphalt ist noch 
sichtbar neu, doch die 
Serpentinen sowie hier 
und da herumliegen-
de Steine erfordern vol-
le Aufmerksamkeit. Am 
Ende der Talfahrt erwar-
tet uns schon der nächste 
Höhepunkt. In der in al-
len erdenklichen Nuancen 
von Grün schillernden 
Oberfläche des Sušica-

Sees, spiegeln sich schroffe 
Berge und weiße Wolken. 
Kaum zu glauben, dass 
in nur ein paar Wochen 
an dieser Stelle nur noch 
eine Wiese zu sehen sein 
soll. Doch das Durmitor-
Gebirge besteht aus Kalk-
stein und der Karst bringt 
so manches geologische 
Phänomen mit sich. Bis 
zum Hochsommer ver-
sickert das Wasser durch 

den zerklüfteten Boden 
und tritt an entfernten 
Quellen wieder zutage. 
Erst mit den winterlichen 
Niederschlägen füllt sich 
der See an der Talsohle 
wieder und so beginnt der 
alljährliche Kreislauf von 
Neuem.

Vom Blüten- ins Felsen-
meer

Wieder geht es bergauf. 
Wieder wechselt die Land-
schaft. Die Hochebene der 
Pivska Planina ist von 

Foto rechts oben:
Die Menschen auf den 

Katuns leben von der 
Landwirtschaft.

Foto: NTO Montenegro

Foto rechts unten:
Kurze Pause am maleri-

schen Sušica-See, der je-
den Sommer verschwindet.

Foto: NTO Montenegro
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scheinbar endlosen Berg-
wiesen überzogen. Der 
Duft von Kräutern liegt in 
der Luft und die gelb und 
lila leuchtenden Blüten 
zaubern einen Kontrast 
zum Blau des Himmels. In 
allen Richtungen erheben 
sich am Horizont gewal-
tige Gebirge, auf denen 
selbst jetzt im Frühsom-
mer noch weiße Schnee-
felder zu sehen sind. 
Langsam kommen die 
höchsten Gipfel immer 
näher. Aus dem Blüten- 
wird ein Felsenmeer und 
zwischen den aberwitzig 
gefalteten, steilen Ge-
steinsformationen breiten 
sich immer wieder sanf-
te, grüne Talwiesen aus. 
Einige der Felsbrocken 
scheinen sich zu bewegen. 
Doch es sind nur Scha-
fe. Eine von zahlreichen 
Herden wird von einem 
Jungen hinter einen dich-
ten Bretterzaun getrieben. 
Das soll, genauso wie ein 
paar beeindruckend große 
Hütehunde, dafür sorgen, 
dass keine Wölfe die Tiere 
in der Nacht reißen.

Wo die Götter schlafen

Um uns herum sind nur 
noch Berge. Es verwun-
dert kaum, dass diese 
Landschaft Ursprung 

zahlloser Mythen und Le-
genden von Göttern und 
Nymphen ist. Auch der 
höchste Berg des Landes, 
der 2.523 Meter hohe Bo-
botov Kuk ist teilweise zu 
sehen. Eigentlich ist der 
Gipfel des Zla Kolata noch 
elf Meter höher. Doch das 
zählt für die Montenegri-
ner nicht, denn der steht 
zur Hälfte auf der Grenze 
zum Nachbarland Albani-
en. Nicht so der Bobotov 
Kuk. Der steht komplett 
in Montenegro und bildet 
die Spitze von 47 weiteren 
Zweitausendern im Dur-
mitor-Gebirge. Zur Her-
kunft des Namens Dur-
mitor gibt es verschiedene 
Erklärungen. Eine davon 
soll sich vom Lateinischen 
„dormire“ ableiten und 
frei übersetzt „Berge, wo 
die Götter schlafen“ be-
deuten.

Die Sonne steht bereits 
tief, als wir den Sedlo er-
reichen. Der Pass ist be-
liebt. Nicht nur wegen 
der Aussicht von dort. Ein 
paar Wanderer erreichen 
gerade etwas erschöpft 
aber mit Zufriedenheit im 
Gesicht ihr Auto. Sie kom-
men vom Bobotov Kuk 
und sind vom Erlebnis der 
Besteigung noch sichtlich 
beeindruckt. Unsere Fahrt 

auf der Panoramastraße 
war da sicher entspannter, 
aber nicht minder ein-
drucksvoll. Der Sonnen-
untergang färbt den Him-
mel rot und wir genießen 
noch einmal den Blick auf 
die von den letzten Strah-
len orange gefärbten Fels-
wände. Wo sonst, wenn 
nicht hier, sollten die Göt-
ter wohl schlafen? 

Tipps:

Mietwagen sind an den 
internationalen Flughäfen 
von Podgorica und Tivat 
zu bekommen.

Beste Reisezeit für den 
Durmitor-Ring ist Mai bis 
Oktober.

Informationen zum 
Reiseland gibt es unter 
www.montenegro.travel.

Hinweis für die Redaktion

Text: Karsten Schöpfer für die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro

Diese Presseinformation (als PDF und Word DOCX) können Sie herunterladen unter:

https://montenegro.deqom.com/wo-die-goetter-schlafen/

Der richtige Rahmen für 
eine traumhafte Aussicht: 
Der Sedlo ist ein markanter 
Bergrücken im National-
park Durmitor
Foto: NTO Montenegro
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